
[1718 ] Oktober 9.

163 A
A

SCHREIBEN [VON DER AEBTISSIN VON TAENIKON, MARIA EUPHEMIA ZURLAU¬
BEN, AN SCHWESTER MARIA CAECILIA ZURLAUBEN, KLOSTER
FELDBACH]

"Liebste Fr . schwöster gestern abends Empfange disen briefj , weilen iah nit

weis ob Jhr auch einen Empfangen haben schickhe ich disen zuo läsen , damit Jhr

wüssen warumb H. Vetter [Beat  Ludwig  Zurtauben ] ausbliben ist , mein

befehlung Jhro Gn. [Aebtissin von Feldbach , Maria Viktoria von Lichten-

s t e i n] , die Aderläss werden Jhr wol geendet haben ist mir leid das nit

mehr Vögel gehabt gibt nichts , befihl mich und das bäselin mit fründtl . gruos

der baas Maria Anna [B u r t z von S e e t h a l ?] . Verbleib in il " .
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